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Des Bnkels letzter Wille
Original Novelle von Mary Debson

Machdruck verboten
Forlsetzuug

Ja Karl entgegnete Charlotte sich am Fenster zei
gend zugleich was indeß die beiden Männer nicht sahen
ihr von Blut gefärbtes Taschentuch vom Kopf zurück
ziehend wo sie durch eine scharfe Kante eines Steines eine
Verletzung erhalten Beruhigt wandte sich der treue Die
ner ab und dem Pferde zu welches verzweifelte Anstren
gungen machte sich aufzurichten dies aber allein nicht
vermochte Auch Karls Kräfte reichten nicht aus und
sein Herr kam ihm zu Hilfe nachdem dieser seine Gattin
gebeten noch einige Augenblicke in dem Wagen zu bleiben
was sie ohne jegliche Gefahr konnte Nach vielen vergeb
lichen Bemühungen gelang es ihnen das Pferd wieder
zum Stehen zu bringen das wie sie sich schnell überzeug
ten keinerlei Verletzungen erlitten ihre nächste Sorge wär
den Wagen aufzurichten zu welchem Zwecke Charlotte ihn
erst verlassen mußte Letzteres war schwieriger als sie
gedacht denn er lag fast auf der Seite und hatte sie beim
Aussteigen nur geringen Halt Dennoch mußte der Ver
such gemacht werden und während Karl die geöffnete
Thür hielt ergriff sie die beiden ihr gereichten Hände
ihres Gatten und sprang von der zwar nicht beträchtlichen
Höhe herab Sie unterdrückte dabei einen Schmerzens
laut denn sie fühlte daß sie den rechten Fuß verstaucht
oder verletzt hatte Sie trat so gut sie konnte znr
Seite indeß die Männer sich mit dem Wagen zu beschäf
tigen begannen Diesen aufzurichten und ans dem Graben
hervorzuziehen war jedoch nicht leicht und wäre ihnen
dies auch ohne weitere Hilfe nicht gelungen Glücklicher
weise aber kamen mehrere Leute herzu welche zur Stadt
gehen wollte und boten bereitwillig ihren Beistand an
nachdem sie sich überzeugt um was es sich handelte Den
vereinten Kräften war es nach einigen Anstrengungen
möglich den Wagen aus dem Graben und auf die Chaussee
Zu bringen worauf der Fabrikherr die Männer mit einem
guten Trinkgeld entließ Bis auf die zerbrochenen Fenster
und Laterne hatte auch der Wagen nicht gelitten Wäh
rend nun Karl die Pferde anzuspannen begann trat sein
Herr zu feiner Gattin welche sich auf einem Steine nieder
gelassen um ihren zunehmend schmerzenden Fuß nicht un
uöthig anzustrengen und jagte in teilnehmendem Ton und
mit einem besorgten Blick auf ihr bleiches Gesicht

Willst Du nicht schon einsteigen Charlotte Ich fürchte
die ausgestandene Angst und Aufregung hat Dich mehr
noch angegriffen als Du selbst meinst

Charlotte erhob sich und mit Aufbietung aller Selbst
beherrschung gelang es ihr den Wagen zu erreichen in
welchen einsteigend sie bemerkte Es ist wirklich ein Glück
daß der Wagen und auch die Pfcrde unversehrt geblieben
sind

Und daß auch wir Menschen keine Verletzungen davon
getragen antwortete er den Wagenschlag schließend Karl

Hätte ebenfalls Arme und Beine brechen oder sich gar den
Kopf zerschlagen können

Sie erwiederte nichts denn sie hatte beschlossen ihm
ihre beiden Unfälle zu verheimlichen nnd hoffte daß am
folgenden Morgen jede Spur davon verschwunden sein würde
er aber trat wiederum zu dem Kutscher und half ihm bei den
Pferden als diese endlich angeschirrt waren und Karl den

Bock erklettert Hatte stieg er gleichfalls ein und die Wei
terfahrt ward angetreten Sie besprachen nochmals eingehend
den Unfall er äußerte den Entschluß ihn anzeigen zu wollen
doch war Charlotte nicht der Ansicht sondern entgegnete
Das würd kaum nützen da wir keinen der Angreifer

kennen und Wohl viele der Besucher in trunkenem Zustand
vom Jahrmarkt gekommen sind

Du magst Recht haben versetzte er und da wir alle
mit dem Schrecken davongekommen sind so soll es dies
mal unterbleiben obgleich eine öffentliche Warnung vor
solchem Gesinde nichts schaden könnte

In diesem Momente suhlte Charlotte das Blut welches
sie schon gestillt glaubte am Halse herabfließen und ihr
Tuch hervorziehend trocknete sie es vorsichtig Ihr Gatte
gewährte dies nicht da er aus dem gegenüberliegenden
Fenster blickte und nur daran dachte sie vor jeder weiteren
Gefahr zu bewähren Nach einiger Zeit hatten sie die
Arbeiterwohnungen erreicht die nach verschiedenen Rich
tiingen hin um Charlottenthal lagen und ebenfalls dessen Be
sitzer gehörten in einer weiteren Viertelstunde den Garten
und auch das Haus dessen Flur und Zimmer von der
fürsorglichen Emma hell erleuchtet waren Als der Wagen
hielt stand sie schon an der Treppe bereit ihre Herr
schaften zu empfangen Der Hausherr half seiner Gattin
aussteigen die dann den Versuch machte ihren verletzten
Fuß zu gebrauchen doch dazu nicht im Stande war
strauchelte und zur Erde gestürzt wäre hätte er sie nicht
rechtzeitig gehalten Er wollte sie in das Haus führen
gewahrte jedoch daß ne nicht zu gehen vermochte und
hielt dies für eine Folge der gehabten Angst und Auf
regung Allein ein Schmerzenslaut den sie nicht länger
unterdrücken konnte und der durch einen nochmaligen Ver
such sich ihres Fußes zu bedienen hervorgerufen worden
ließ ihn die Wahrheit voll Schrecken und Ueberraschung
fragte er Was ist geschehen Charlotte Solltest Du
dennoch verletzt sein

Mein Fuß Als ich den Wagen verlassen
örachte sie nur mühsam hervor

In diesem Moment trat Emma mit dem blutigen Tuch
hinzu das ihre Gebieterin im Wagen vergessen halte und
dies gewahrend fuhr er noch errkster fort Alfo verwun
det bist Du fühlte aber zugleich daß sie seinen Arm
fester ergriff Sie schnell umfassend trug er sie in ihr
Zimmer das fein Fuß noch nie betreten und legte sie
aus das Sopha nieder Sprachlos vor Schrecken war
Emma ihnen gefolgt er schickte sie jedoch mit
dem Auftrage noch weitere Hilfe zu holen fort und
sagte in vorwurfsvollem Ton zu seiner Gattin
welche ihren Hut lösend diesen auf den Tisch legte Char
lotte weshalb hast Du mir das nicht gesagt Verdiene
ich denn so wenig Dein Vertrauen

Sie erröthete zögerte einen Moment und erwiederte in
ruhigem Ton

Wozu hätte das genützt Es war sogar meine
Absicht es Dir ganz zu verschweigen denn mein Fuß
wird durch den Sprung ans dem Wagen ein wenig ver
staucht sein und die kleine Hautwunde am Kopf die
allerdings geblutet hat auch nichts zu bedeuten

Das ist ebenso unrecht gegen Dich wie gegen mich
gehandelt suhr er in demselben Ton fort sie zugleich
mit einem Blick betrachtend der mehr Angst und Sorge
als Unmuth aussprach

Wir hätten unterwegs doch nichts dazu thun können

antwortete Charlotte so ruhig wie vorher obgleich der
Ausdruck seiner Augen sie tief ins Herz traf

Ich hätte beim ersten Arbeiterhause anhalten lassen und
einen Boten nach Neudorf oder zur Stadt zu einem Arzte
geschickt entgegnete er mit steigender Erregung

Ich will keinen Arzt haben Alexander erwiederte sie
mit großer Entschiedenheit und vor allen Dingen schicke
nicht nach Nendorf damit nicht meine Großmutter er
schreckt wird

Du mußt aber Hilfe und Beistand haben
Das glaube ich kaum sondern ich bin der Ansicht

daß die Ruhe mir schon genügende Hilfe gewähren wird
So kannj ich denn nichts für Dich thun fragte er

mit einem tieftraurigen Ausdruck in seinen ernsten Gesichts
zügen Sie sah diesen Ausdruck und fühlte sich davon
tief gerührt zögerte einen Moment und antwortete Nein
ich danke Dir Alexander

Ein Ausdruck der Enttäuschung überflog sein Angesicht
und er entgegnete

Dann wenigstens verliere keine Zeit dasjenige anzu
wenden was Du für geeignet hälft worauf er mit zö
gernden Schritten sich entfernte Gleich darauf trat Emma
mit der noch älteren und erfahrneren Auguste ein und
mit ihrer Hilfe begann nun Charlotte die erhaltenen Ver
letzungen zu nnteriuchen Die Wunde am Kopfe erwies
sich als sehr klein ward vom Blut gereinigt und mit
einem Pflästerchen bedeckt Der Fuß erschien ihnen bedenk
licher er war stark geschwollen jedoch nicht gebrochen
wie Charlotte sich wiederum überzeugte Auf Augustens
Rath wurde er mit einem starken Spiritus aus der Haus
apotheke eingerieben und mit einer Binde umwunden da
die junge Frau der Ruhe offenbar bedürftig war ließ sie
sich bereden diese zu suchen Emma erhielt die Erlaub
niß in ihrem Vorzimmer zu bleiben doch gestattete Char
lotte dies mehr der treuen Dienerin zu Gefallen als weil
sie fürchtete deren Hilfe bedürftig zu fein Der Hausherr
welcher sich auf dem Flur nach seiner Gattin erkundigte
erfuhr dies ebenfalls von Auguste und begab sich zufrie
den mit dieser Bestimmung in sein Zimmer zurück Er
suchte indeß noch lange die Ruhe nicht sondern ging
nachdenkend mit umdüfterten Zügen auf und ab Was er
aber dachte überlegte und endlich beschloß verrieth er
weder durch Wort noch Laut seine GesichtSzüge aber er
hellten sich nach und nach aus seinen Augen schwand der
Ausdruck tiefer Traurigkeit er schien zufrieden und be
friedigt zu einem Entschluß gekommen zu sein und suchte
endlich nachdem er nochmals an der Thür des Zimmers
seiner Gattin gelauscht doch wever Geräusch noch Stimme
vernommen sein Lager auf Auch Charlotte mied der
Schlaf als ihr schmerzender Kopf auf den weichen Kissen
ruhte die Emma so sorgsam für sie geglättet hatte das
Licht der von dieser Vorsicht verhüllten Lampe fiel auf
ihre jugendlichen Züge welche ebenfalls ernstes Nachdenken
verriethen doch nicht umdüstert wie die ihres Gatten
waren Was aber war der Gegenstand ihres Nachdenkens
der den Schlummer von ihren Augen fern zu halten ver
mochte nnd diese in tiefer Empfindung erglänzen
ließ Wir haben keine Antwort auf diese Frage die in
deß der Leser im Verlauf der Erzählung finden wird

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen

M

Mer Fürst Lubomirski j Versailles,26 Juli Vor eint
en Jahren starb in Paris Dr Boyer und hinterließ em nach

Millionen zählendes Vermögen das er sich durch den Verkauf
der von ihm erfundenen krampfsullenden Melissentropfen er
worben In das Vermögen theilten sich die Wiltwe Boyer s
lund der Gatte der einzigen Tochter desselben Mr Larivisre
Die Wittwe Boyer eine alte dicke Dame fand ganz unverhofft
in dem Fürsten Lnbomirski einen Freier dem sie auch ohne
vieles Nachdenken ihre Hand reichte Schwiegersohn Tochter
und Enkel vermerkten es schon sehr schlecht daß das Baarver
mögcn der Wittwe in die Hände des jungen Cavaliers gelangte
als aber auch dieser von den Melissentropfen vulgo von dem
Nutzen des Verkaufs derselben genießen wollte entbrannte der
Kampf auf s höchste Fürst Lubomirski erschien im Laborato
rium in welchem das Melissenwasser hergestellt ward und als
ihm sein Stiefchwiegerfohn den Eintritt verweigern wollte versetzte
er diesem mehrere Stockhiebe Man ging zu Gericht der Pro
zeß über diese Angelegenheit si noch nicht entschieden und schon
wurde ein zweiter seitens derselben Familie angestrengt Vor
einigen Tagen nämlich hatte die Familie Larivisre mit einigen
Freunden eine Landpartie nach Ville d Avray gemacht Man
war in der heitersten Stimmung da Plötzlich erschien der Fürst
Lubomirski mit seiner Gattin Das Paar wurde von Tochter
und Schwiegersohn mit dem größten Hahngelächter empfangen
Mit Hülfe seiner Freunde packte Larivisre den Fürsten nnd
warf ihn in den Forellenteich des Gasthauses Wahrend dieser
Zeit hatten Mutter und Tochter ihrerseits einen Raufhandel
in Scene gesetzt In der Hektiken Verhandlung wurde dem
Fürsten Lubomirski Recht zuerkannt nnd mit Berücksichtigung
des Umstandes daß das Verfahren der Mutter die Kinder zum
Zorne reizen mußte wurde Larivisre nur zu einer Geldstrafe
von hundert Francs vernrtheilt

sDie Karrieren großer Sängers Schauspieler nnd
anderer Künstler sind oft recht sonderbar doch scheint sich der
Zufall darin zu gefallen gewisse Typen zu schaffen in ganz
bestimmten Berufsarten seine Günstlinge zn suchen und eigen
thümliche Situationen herbeizuführen durch welche die Auser
wählten von unbedeutenden Lebensstellungen Plötzlich über
Nacht zum Ruhme emporsteigen So scheint die sehr ehren
werthe Gilde der Droschkenkutscher vom Zufall begünstigt zu
werden wir brauchen mir an die bekannten zwei Vertreter
an Wachtel und Botel zu erinnern Ein anderer sehr beliebter
Bühnenzufall ist die Erkrankung eines wichtigen Darstellers
oder Sängers in einem Momenle da wcder die Vorstellung
abgesagt noch ein passender Vertreter augenblicklich herbeige
schafft werden kann Während der Direktor sich vor Verzweif
jung jedes Haar einzeln ansraufen möchte tritt plötzlich wie
aus der Versenkung eine höchst unbekannte Persönlichkeit her

vor die sich erbietet die Partie zu übernehmen und sie dann
zu Aller Ueberraschnng in der That glänzend durchführt So
wurde die Wolter so Bcckmann Rensche und viele Andere
entdeckt Ein ähnliches Entdeckungsgefchichtchen erzählt man

sich auch vom Pester Sänger Ney der gegenwärtig bei Kroll
mit großem Erfolge gastirr Es war vor einigen Jahren Am
Pester Hoftheater war ein berühmter Bassist engagirt der selbst
verständlich alle wichtigeren Partien inne hatte Eines Tages
waren die Hugenotten angesetzt uud der berühmte Bassist
hatte den Marcel zu singen Da in der allerletzten Stunde
kurz vor Beginn der Vorstellung erklärt Marcel plötzlich daß
er unmöglich singen können Er hat es bereits mit allen Mit
teln versucht ein ganzes Dutzend roher Eier liegt vor ihm
umsonst er bringt keinen Ton aus der heiseren Kehle Der
Intendant Herr von Pomanitzki ist in Verzweiflung es ist
kein anderer Marcel zur Stelle die Vorstellung muß bei
schon gefülltem Hanfe abgesagt werden Da tritt ein
bis dahin unbeachtet gebliebener Chorist hervor und er
klärt demüthigst daß er den Marcel singen wolleWer sind Sie herrscht ihn der Intendant an
Ein Chorist aber ich habe sämmtliche Partien studirt

lautet bescheiden die Antwort Der Intendant blickt seinen
Mann etwas mißtrauisch an indessen vielleicht doch denkt
er Der Kapellmeister wird rasch herbeigerufen einige Stich
Proben werden in der Eile beim Klavier gemacht der neue
Sänger wird mit der Bitte um Nachsicht dem Publikum ange
kündigt und die Vorstellung beginnt Was weiter folgte ist
leicht zu denken Erst Mißtrauen dann Ueberraschnng dann
echt ungarisch Enthusiasmus denn der Mann besaß eine
wunderschöne Stimme und konnte in der That singen und
ein nener bedeutender Sänger von großer Zukunft ivar über
Nacht entstanden der Zufall hatte einen neuen Stern am
Theaterhimmel geschaffen

sHenry Martean der jugendliche Violin Vir
tu ose dessen Auftreten in Paris und anderen Städten Frank
reichs von Erfolg begleitet gewesen ist wird in Berlin zu Be
ginn der Concert Saison sechs Concerte veranstalten

lDie finanziellen Verhältnisse des heiligen
Vaters müssen doch nicht so unleidliche sein wie man sie
gern von gewisser Seite darzustellen beliebt denn nach den
übereinstimmenden Nachrichten italienischer Blätter hat derselbe
den Pslast Miananelli in Rom für den ansehnlichen Preis
von 1,2W,000 Mark erworben Papst Leo beabsichtigt nun
daselbst eine Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung einzurich
ten für die er 400,000 Mark aufzuwenden entschlossen ist An
Beschäftigung wird es beiden nicht fehlen da der Papst mit
Eifer und Ausdauer die Herausgabe religiöser Werke betreibt

Entzifferung halbverkohlter Dokumentes Ver
kohlte Bücher und Akten auseinander zu nehmen und so her
zurichten daß sie wieder zu gebrauchen sind ist eine schwierige

Aufgabe Auf dem im Commnne Aufstand verbrannten Stadt
Hanse von Paris fanden sich Bände der wichtigsten Dokumente
in gleichmäßig verkohltem Zustande so daß sie einem dichten
verkohlten Holzblocke glichen Jeder Versuch die einzelnen
Blätter zu trennen mißglückte Anfangs bis ein Gerichtsbeamter
das Mittel entdeckte welches zum Ziele führte Er schnitt zuerst
den Rücken der Einbände weg so daß die Blätter weiter keinen
Zusammenhang hatten tauchte das Ganze in Wasser und setzte
es sodann an die Mündung eines Heißluftofens der Wirkung
des heißen Lnftstromes aus Durch das rasche Verdampfen
des in den Zwischenräumen der Blätter enthaltenen Wassers
lösten sich diese von selbst und konnten natürlich mit An
strengung der größten Behutsamkeit von einander getrennt
werden Die Schrift tritt auf allen diesen Blättern in einer
eigenthümlichen Mattigkeit auf glänzend schwarzem Grunde her
vor so daß ein solches Blatt den Anblick von Sammetverzierun
gen und Atlasgrund darbot und leicht entziffert werden konnte
Gegen 70,000 beglaubigte Dokumente sich nach diesem Verfah
ren gerettet worden

UMonsieur Madame und Bsbs j Das Pariser Tri
bunal hatte kürzlich in der Scheidungsklage des Privatiers
Dnchamel gegen leine Gattin Csleste zu verhandeln Trotz
des himmlischen Namens hat die gute Frau die sehr irdische
Gewohnheit zu schnupfen was ihren Gatten ein poetisches Ge
müth von ihrer Seite treibt Klagend sagte Mr Duchamel
Wenn ich sie am Morgen mit der Dose in der Hand an
meiner Seite schlummern sah da befolgte meine Zärtlichkeit ihr
Beispiel und ich schlief gleichfalls ein wenn ich ihr am Abend
den Gute Nacht Kuß bot mußte ich bis Mitternacht nießen
Ich bin bereit ihr eine anständige Rente auszusetzen und bitte
nur mir mein Kind da es ein Knabe ist zuzusprechen
Nun meldet sich schluchzend Madame Duchamel nnd ruft Das
Kind gehört der Mutter es bedarf meiner Pflege ich kann es
nicht fortlassen Im Gerichtssaale entbrennt nun ein heißer
Kamps um B bö endlich sagt der Richter Wenn es über
vierzehn Jahre ist soll es selbst entscheiden zu wem es will
ob zum Vater oder zur Mutter Das Ehepaar stürzt zur
Thür Madame ruft Das Kind ist draußen holen wir es
herein Die Pforten öffnen sich und an der Schwelle erscheint
ein sechs Schuh zwei Zoll hoher Dragoner Lientennt der erst
Mama und Papa zärtlich umarmt und auf die Frage des Rich
ters bei wem er bleiben wolle den Schnurrbart drehend unter
Gelächter des Auditoriums erwiedert Weder bei Papa noch
bei Mama sondern bei meiner geliebten Mimi, Der Richter
findet an dieser Geschmacksrichtung nichts auszusetzen und ver
sucht es die zürnenden Gatten untereinander zu versöhnen
Endlich kommt ein Ausgleich zu Stande Madame Duchamel
verpflichtet sich das Schnupfen aufzugeben ihr Gatte schließt
die Reuige in seine Arme und Beb stürzt ab indem es ruft
Mimi wartet auf mich
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Das der Landesschule Pforta gehörige

im Unstrutthale ca 5 l ra von Wiche bele
gene Klostergttt Memleben svll von Jo
hannes 1887 ab auf 21 aufeinanderfolgende
Jahre neu verpachtet werden

Zur Abgabe der Pachtgebote ist vor dem
Unterzeichneten Termin auf den

SS August cr Vorm lt Uhr
im v r scheu Gasthofe zu Wiche

anberaumt

a Das Gutsareal beträgt im Ganzen
242 Im 01,61 i Land

b Die Pachtbedingungen und zugehörigen
Verzeichnisse sowie die Licitationsbe
diugungen können im hiesigen Rent
amre und auf dem Kloslergute Mem
leben eingesehen werden zur örtücherr
Information ist die jetzige Pächterm
Frau Obciamtmann Jacobs bereit

o Das Pachtgelder Minimum ist auf
24,000 Mk das nachzuweisende dis
ponible Vermögen des Pächters auf
125,000 Mk die Pachtkaution auf
15,000 Mk und die etwa zu erlegende
Bieterkaution auf 4000 Mk festgesetzt

Zur Landwirthschaft qualifizirte Pachtbe
werber werden zu dem gedachten Termine
eingeladen

Die Schließung des Termins erfolgt so
fern ein Meistgebot bis dahin erzielt ist um

Uhr Nachmittags

Pforta den 3 Juli 1886
Der Prokurator

I l mk IIN i

iu Wie 8
Donnerstag den S August d Js

Bormittags 11 Uhr sollen im Hofe
der Halle schen Aktien Bierbrauerei
am Rotzplatz Hierselbst

S flotte Kutschpferde 1 Landauer
1 Coupe I halbverdeckter Wagen
1 Schlitten mit S Paar Schellen
geläute S neue und S alte Kutsch
geschirre S Kummetgeschirre 1
Sattel sowie div Stalluteusilieu
e zum Nachlasse des verstorbenen

Direktors gehörigmeistbietend gegen Baarzahlnng ver
steigert werden

Halle a S d SS Juli 188
kau kilMekell

Auetious Kommissar und Gerichts
Taxator

Svdwaier
kleine Ulrichstraße 4

Empfehle mein gut fortirtes

in Wand und Taschenuhren
Regulator von 15 Mk

mit Schlagwerk 14 Tage
gehend mit feinem Gehäuse
24 Mk goldene Herren
Remoutoir von 50 Mk an

l Savouett Doppelkapsel
90 Mk goldene Damen
Remontoir von 36 Mk an

Cylindernhren in Silber und Neusilber
von 10 Mk bis 50 Mk Herren und
Damenketten Talmi Nickel u Stahl
ketten Trauringe Medaillons und
goldene Uhrschlüssel

Für gutes Gehen leiste Garantie Repa
raturen werden billigst ausgeführt

aller Art auch
I u Frottirhandschuhe empfiehlt M

Schwämme

vokamitmavIlllllK
Di Zimmer Arbeiten zum Bau des nmen

Ät eith IUses in der AlbrechtstraHe solle Im Wege der öffentliche

Wettbewerbnng vergeben werden
Unternehmer welche geneigt sind sich daran zu betheiligen wollen die Be

dingungen und Zeichnungen bei Herrn Steinweg SS einsehen
woselbst auch Massenverzeichnisse in Empfang zu nehmen sind und weitere Aus
kunft ertheilt wird

Angebote sind unter Benutzung des Massenverzeichnisses portofrei bei dem Unter
zeichneten bis zum

Sonnabend den 7 August Vorm 11 Uhr
einzureichen

Die Loge n den 5 Thürmen am Slchqnell
I Pfäuuerhöhe 2

Vorzügliche Masse zum Füllen von

billigst bei Zl

Die diesjährige General Versammlung unseres Vereins findet am

Montag den 9 August er
Bormittags U Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a S
statt wozu nicht nur alle Mitglieder unseres Vereins sondern auch alle anderen Gönner
und Freunde des Fischerei Wesens hierdurch ergebenst eingeladen werden

Der Vorstand knüpft hieran die ergebenste Bitte etwa neu gewonnene Erfahrungen
auf dem Gebiete des Fischerei Wesens in der vorgedachten Versammlung mitzutheilen
Die bezüglichen Vorträge bitten wir vorher beim Vorstand anzumelden

Nach beendeter Sitzung Nachmittags 3 Uhr findet im Hotel Stadt Hamburg ein
gemeinschaftliches Mittagessen statt Anmeldungen hierzu werden vom Vorstand entgegen
genommen

Merseburg den 19 Juli 1886
Der Vorstand des Lischerei Vereins

für den Regierungs Bezirk Merseburg
Alitllvr

Königlicher Oberforstmeister

Taubstummen Anstalt zn Halle
Freitag den 20 August früh 9 Uhr findet in der hiesigen Marktkirche die diesjährige

kirchliche Feier der in der Taubstummen Anstalt zu Halle gebildeten Taubstunm
statt zu welcher diese Taubstummen hierdurch freundlichst eingeladen werden Die V
feier beginnt schon früh 8 Uhr im Anstaltsgebäude Die mittellosen Taubstummen
haben in der dritten Wagenklasse Fahrpreis Ermäßigungen auf der Eisenbahn für die
Hinreise den 19 August und Rückreise bis zum 21 August Diejenigen Taubstummen
welche an der Feier theilnehmen wollen und wegen Mittellosigkeit von der ministeriell
angeordneten Fahrpreis Ermäßigung Gebrauch zu machen wünschen wollen sich bei mir
eiligst schriftlich melden damit ich ihnen den Legitimationsschein zum Vorlegen am
Eisenbahn Billetamte zuschicken kann Die Angehörigen der in Halle gebildeten Taub
stummen und die betreffenden Ortsbehörden werden ersucht die Taubstummen mit obiger
Mittheilung bekannt zu machen

Halle den 20 Juli 1886 lilat
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16 photo lithogr Ansichten enthaltend in

elegantem Einband nur 80 Pfg
Verlag von

39 Schmeerstr 39
Neue verbesserte Auflage erschienen
vorräthig in allen Buch und Papier
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nnd ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses
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Farben in allen Nuancen Stoffe

mit geringer Mühe wie
neu zu färben empfiehlt
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Letzt beseitigt nach der berühmten Meth des
Dr v LriidI,m auch ohne Vorwissen
Ir nk i K,Lsr1iQ is ,Friedcnstr 105 Tägl
eingeh sow 100te gerichtl geprs Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des hänsl Glückes

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr lÄ D
Lösen von Marken für den fslgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden kömim
sind nur bei Herrn Louis Sachs gro r
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung de Valk küch

Sammelstellen
für CigarrenlSpfchen

vr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Ür Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Nathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
Für den redaktionellen imd JnseratenthetI verantwortlich Jnltns Munckelt m Halle Pliitz scke Buchdrucker M NIetIchman in

Expeditton des Halle schen Tageblattes Grobe Nlrichsttaße 10 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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